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1893 


Amtliches. 


Berlin, 28. März. Der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter, Geh. 
Regierungsrath Günther, iſt zum bertragenden Rath in der 
Reichskanzlei ernannt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. März. 

— Ahlwardt zieht, wie ſein Moniteur, die „Staatsbürger⸗ 
Ztg.“, berichtet, jetzt im Wahlkreiſe Arnswalde umher und 
erzählt ſeinen Getreuen von ſeinen großen Enthüllungen und Ver⸗ 
dienſten im Reichstag, wobei er immer nur die alten Geſchichten 
von Glagau und Rudolf Meyer wieder vorbringt. Nach der 
„Staatsbürgerztg.“ wurde Ahlwardt in Neuwedel von Deputationen 
zu Wagen, zu Pferde und zu Fuß empfangen und im Triumphzug 
n die Stadt geleitet. Den in einer Verſammlung anweſenden 
pommerſchen Wählern verſprach Ahlwardt, demnächſt in die 
pommerſchen konſervativen Wahlkreiſe einzu⸗ 
brechen. Auch in Drieſen empfingen die Antiſemiten Ahlwardt 
am Bahnhof und geleiteten ihn im bekränzten Wagen in die Stadt. 
Wie die „Staatsbuͤrgerztg.“ weiter berichtet, gab Ahlwardt Depu⸗ 
tationen die Zuſage, daß er von Arnswalde aus als dem 
Mittelpunkt nach allen benachbarten Wahlkreiſen Pom⸗ 
merns, Weſtpreußens und der Neumark ziehen 
werde, um Vorträge zu halten und Wahlvereine in ſeinem Sinne 
ins Leben zu rufen. In Bezug auf die Konſervativen ſprach ſich 
nach der „Staatsbürgerztg.“ Ablwardt dahin aus, daß er in den 
Hauptpunkten mit der deutſch⸗konſervativen Partei ja übereinſtimme, 
daß aber ein wirlſamer Antſſemitismus aus verſchiedenen Gründen 
von derſelben nicht zu erwarten ſei. Die zahlreich vorhandenen 
aufrichtig antiſemitiſch geſinnten Konſervativen würden durch die⸗ 
jenigen bedrückt, die ihre Beziehungen aller Art zum Judenthum 
nicht löſen können oder wollen. Für die aufrichtigen Konſervativen 
werde Redner überall da eintreten, wo für die antiſemitiſche Partei 
ein Sieg nicht zu erwarten ſtehe, wenn dieſelben die nöthige Garantie 
für die Durchführung ihrer antiſemitiſchen Geſinnung bieten. Am 
Montag hielt Ahlwardt, wie ſchon erwähnt, in Stettin einen 
Vortrag, in welchem er, wie wir aus einem Bericht der „Neuen 
Stett. Ztg.“ erſehen, neben den anderen politiſchen Parteien auch 
die Konſervativen als unter jüdiſchem Einflu 

d bezeichnete. ſtamme ein Führer der Konſervativen 
Herr v. Flügge von den Juden ab. d 

— Wie man erfährt, liegt es in der Abſicht, mit Rückſicht auf 
den hohen kulturellen Zweck, den die Bekämpfung der Reb⸗ 
laus hat, Petroleum und andere Mineralöle, ſoweit ſolche unter 
ſtaatlicher Leitung und Aufſicht zur Vertilgung der Reblaus ver⸗ 
wendet werden, vom 1 zu befreien. 

Nürnberg, 28. März. Wie man der „Poſt“ von hier ſchreibt, 
denkt man hier an die Gründung eines ſozialdemokratiſchen 
Radfahrerklubs, deſſen Mitglieder an den Sonntagen Agi⸗ 
tationsfahrten zu Veloziped aufs flache Land unternehmen follen. 
—— — — ——.— 2 ääfä— — 


Militärifdes. 

* Berfonalveränderungen in der 4. Diviſion: v. Gott⸗ 
berg, Eet-Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 129, mit Penſion der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. \ 

= Sie Bayreuther Soldatenmißthandlungen. Im ver⸗ 
floſſenen Jahre find beim 7. Inf. Regt. in Bayreutd Mißhandlun⸗ 

en und Beſchimpfungen der Soldaten durch Offtztere vorge⸗ 
ommen, namentlich haben ſich hierüber die Einjährig⸗Freiwilligen 
81 bellagen gehabt. Die eingeleitete Unterſuchung hat der „Würzb. 

tg.“ zufolge ergeben, daß die Mißhandlungen und Beſchimpfun⸗ 
gen in der That vorgekommen find. Oberſt Schuſter, Kom⸗ 
mandeur des 7. Inf. ⸗Regts., iſt in Folge deſſen penſſonirt 
worden und bat, wie der Regimentsbefehl vom 21. d. M. beſagt, 
die Führung des Regiments dem Oberſtlieutenant Schunck über⸗ 
tragen müſſen. Lieutenant Sauter, der die Einjährig⸗ 

reiwilligen einzuexerzleren hatte und ſich die Ausdrücke ehrloſe 

laſe, ſaudummer Jubenjunge,, Hundsknochen, Hammel, Sau⸗ 
bauer dc. bediente, würde nach Hof an das Bezirtskommando ver⸗ 
Bet Alle dieſe . elangten dadurch zur Kenntniß der 

ebörde, daß der Einjährig⸗Frelwillige Baron v. Metſch fie 
in der Preſſe veröffentlichte. . 

Aus Augsburg, 27. Bunz. wird berichtet: In vergan⸗ 
gener Nacht die en mehrere Soldaten, darunter ein Unter⸗ 
offizter, außer leuftlich durch die Provinoſtraße und wurden dort 
von mehreren ihnen entgegenkommenden Arbeitern infultirt. Der 
Unteroffizier zog, von einem Arbeiter angegriffen, fein Gelten- 
gewehr, ſtach zu und traf den Arbeiter mitten ins Herz, ſodaß der⸗ 


ſelbe ſofort ſtarb 
März. Die bieſige „Volksztg.“ berichtet: 


De Nee Sagen 

er Mannhetmer Ingenſeur Reidel erfand ebenfalls einen 
kugelſicheren Stoff. Die Geſchleßung erfolgt nächſte Woche. 
— .—— 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 28. März. Die Berliner 
Arbeiterkolonte hat nach den Berichten, die in der geſtern 
ern Generalverſammlung erſtattet wurden, in den letzten 

eiden Jahren mit einem Defizit von zuſammen 79 600 M. abge⸗ 
ſchloſſen, trotz der reichen Zuwendungen, die der Kolonie von den 
2000 Mitgliedern und aus Kollekten, Zheaterubenden, Konzerten 
ind dergleichen in Geſammthöhe von 49 542 M. zugefloſſen find, 
und trotz des Umſtandes, daß der Haushalt der Koloniſten in beiden 
Johten nur 67146 M. erfordert hat; während für die Beamten 
5 840 M. an Gehältern zu zahlen waren. Zur Deckung des 
Defizits hat man neue Hypotheken auf das Anttaltögrundftiid in 
der Reinickendorferſtraße Nr. 36a aufnehmen müſſen, das nun mit 
165000 M. belaſtet iſt. Den über zwei Jahre ſich erſtreckenden 
Berichten war in einzelnen folgendes zu entnehmen. Im Jahre 
1891 ſind 972 Mann an 73 474 Tagen beherbergt worden, im Jahre 
1892 iſt dieſe Zahl auf 766 in 64000 Tagen zurückgegegangen, weil 
man neuerdings, um Erſparungen zu erzielen, die Anſtalt nicht 


mehr voll belegt und außerdem nur möglichſt arbeitskräftige Leute 
aufnimmt. 1891 hatte man 964 abgewieſen, 1892 iſt die Zahl der 
Abgewieſenen noch weit größer geweſen, insgeſammt ſind die vor⸗ 
handenen Betten im letzten Jahre in 31 900 Fällen nicht benutzt 
worden. Die Induſtrie der Kolonie erſtreckte ſich im weſentlichen 
auf Strohwaaren, Kiſtenfabrikation und Tiſchlerei, Bürftenbinderet, 
Rohrflechterei und Buchbinderei. Aus den Betrieben wurden in 
beiden Jahren 2050.0 M. vereinnahmt, während die direkten Aus⸗ 
gaben der Betriebe ſich auf 158000 M. beliefen, dazu treten nun 
freilich noch die ſehr erheblichen Generalunkoſten, die Unterhaltung 
des Fuhrwerks und dergl., ſowie die Koſten für Bauten, die früher 
aus dem Gewinn beſtritten werden konnten, den die Kolonie in 
Höhe von 146000 M. durch Grundſtüͤcksſpekulatlon gemacht, und 
der inzwiſchen vollſtändig aufgebraucht iſt. 


Zur Berliner Eheſtatiſtik über das Jahr 1891 ent⸗ 
halten die erwähnten „Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Berlin“ noch eine Reihe bemerkenswerther Angaben. 
Unter den 17 649 Paaren, die im Jahre 1891 in Berlin die Ehe 
ſchloſſen, waren nur 1814 geborene Berliner, die eine geborene 
Berlinerin heimführten. 34 geborene Berliner heiratheten eine 
Ausländerin und 89 Ausländer geborene Berlinerinnen. Zwiſchen 
Ausländern fanden 53 Eheſchließungen ſtatt In 15 018 Fällen 
waren Braut und Bräutigam gleicher Konfeſſion, nämlich 13 809 
Evangeliſche, 676 Katholiken, 523 Juden und 10 Diſſidenten. Der 
Reſt von 2631 Eheſchließungen umfaßt 1068 evangeliſche, 1415 
katholiſche, 79 jüdiſche und 69 diſſidentiſche Miſchehen. 1007 evan⸗ 
eine Männer heiratheten eine Katholikin, 47 eine Jüdin, 14 eine 

iſſidentin; 1401 Katholiken führten eine evangel. Frau, 13 eine 
Jüdin, 1 eine Diſſidentin heim. 72 Juden ebel. eine evang, 6 eine 
kathol. Frau, einer eine Diſſidentin. Durch den Tod des Mannes 
wurden 4849, durch den Tod der Frau 3052 Ehen gelöſt. Nach 
noch nicht einjähriger Ehe ſtarben 53 Männer (darunter ein 21jäb- 
riger und ein 81 jähriger) und 73 Frauen (darunter 2 im Alter 
von 18 Jahren, 2 im Alter von 19, 3 im Alter von 20, 1 im Alter 
von 55 Jahren). Im Alter von mehr als 95 Jahren ſtarben 1891 
in Berlin zwei Wittwen, davon war eine 99 Jahre alt. Nach 
mehr als 50 jähriger Ehe ſtarben 69 Männer und 41 Frauen. 
Wiedervereinigungen Geſchiedener haben 1891 in Berlin 4 ſtatt⸗ 
efunden, und zwar von zwet Paaren im erſten und je einem 

aare im 2. und 9. Jahre nach der gerichtlichen Löſung der Ehe. 


Im erſten Jahre nach dem Tode der Frau ſchloſſen bereits 568 


Wittwer, im 2. Jahre 417 Wittwer eine neue Ehe, während nur 
78 Wittwen ſchon im erſten Jahre und 240 Wittwen im zweiten 
Jahre nach dem Tode ihres Mannes wiederum heiratheten. — 
22 Junggeſellen ſchloſſen den Ehebund mit Wittwen 3. Ehe und 
wel mit Wittwen 4. Ehe, ein Junggeſelle führte eine geſchiedene 
Frau 4. Ehe heim, ein Wittwer 4. Ehe heirathete eine Geſchiedene 
3. Ehe, 10 andere Wittwer 4. Ehe ehelichten Jungfrauen. — Ge⸗ 
boren wurden im Jahre 1891 in Berlin 46 669 eheliche und 6818 
uneheliche Kinder. Bei den ehelichen Geburten verzeichnet die 
Statiſtik 20 Väter im Alter von 20, 127 im Alter von 21 Jahren, 
51 im Alter von 55 Jahren und 157, die 56 Jahre und älter 
find, andererſeits eine Mutter von 15, 4 Mütter von 16, 51 von 
17, 212 von 18 Jahren, 6 von 50, 4 von 51 bis 54 und eine 
Mutter von 55 Jahren. Der reiche Kinderſegen in einzelnen Ber⸗ 
liner Familien wird durch die Angabe illuſtrit, daß im Jahre 1891 
in Berlin nicht weniger als 1525 junge Weltbürger mehr als 
9 Geſchwiſter vorfanden. In 40 Berliner Familien wurde 1891 
das 15., in 28 das 16., in 12 das 17., in 6 das 18 und in 
weiteren 6 gar das 19. Kind geboren. Zwillingspaare wurden 581 
und Drillinge 5 Familien beſcheert. Unter den Zwillingen waren 
209 männliche, 199 gemiſchte und 173 weibliche Paaxe, unter den 
Drillingen ein männliches, 2 gemiſchte und 2 weibliche Paare. 
— ————— — — —e— 


Lokales. 


Poſen, 29. März. 

p. Zum Diebſtahl vom Wagen des Grafen Myeielski. 
Nachdem das Waſſer jetzt ſo weit gefallen iſt, daß man die Wieſen 
mit hohen Stiefeln betreten kann, wurde geſtern von der Kriminal⸗ 
polizei eine genaue Durchſuchung der Gegend, wo der Silberkaſten 
des Grafen Mycielski neulich gefunden iſt, vorgenommen. Dabei 
wurden die 12 vorgeſtern erwähnten ſilbernen Eierbecher aufge⸗ 
funden, von den übrigen noch fehlenden Sachen konnte indeſſen 
nichts entdeckt werden. 


p. Schlägerei. In einem Lokal in der Waſſerſtraße kam es 5 


über Nacht unter den Gäſten zu einer argen Schlägerei, ſodaß die 
Nachtwächter einſchreiten mußten. Denſelben gelang es, nachdem 
zwei der Hauptbetheiligten arretirt worden, die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen. Ein Arbeiter, der eine nicht unbedeutende Wunde davon⸗ 
getragen hatte, wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 


b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, eine Dirne und ein Lauffunge, der in dem Haufe 
Alter Markt 45 eine große Thürſcheibe im Werthe von 10 Mark 
5 — Geſtohlen fit aus einem verſchloſſenen Zimmer 
n der St. Martinſtraße, welches durch einen Nachſchlüſſel geöffnet 
ſein muß. ein dunkler Kammgarnrock im Werthe von 30 Mark. — 
Nach dem Polizeigewahrſam mußte mitteſt Karre von der 
Walliſchei ein Arbeiter geſchafft werden, der ſinnlos betrunken auf 
dem Straßendamm lag. — Konfiszirt wurden geſtern zwei 
im jüdiſchen Schlachthauſe geſchlachtete tuberkulöſe Rinder. Der 
Thierarzt erklärte indeſſen nur etwa 50 Kilogramm Fleiſchtheile yür 
geſundheits ſchädlich. te Uebrigen wurden als minderwerthig 
wieder freigegeben. — Ein Fuhrunfall paſſirte geſtern in der 
Nähe des Doms. An einem aus Rußland ſtammenden Heuwagen 
brach nämlich die Vorderaxe, ſodaß das Heu umgeladen werden 
mußte. Der Pferdebahnverkehr wurde dadurch auf mehrere Stun⸗ 
den geſperrt. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
mußte ein Arbeiter aus Borzikowo geſchafft werden, der ſich bei 
dem Schutzmannspoſten auf dem Alten Markt krank meldete. — 
Zugelaufen iſt in dem Hauſe St. Martinſtraße 23, III ein 
kleiner weißer Hund. — Aufgefiſcht iſt in der Warthe eine 
kieferne, alte Bohle. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 28. März wurden gemeldet: 
ufgebote. 
Schuhmacher Eduard Florkowski mit Anna Czarnecka. Regie⸗ 
rungsbaumeiſter und Ziegeleibeſitzer Guſtav Gutſche mit Klara 


BETEN: Kaufmann Raphael Gradenwitz mit Hannchen Gras 

enwitz. 

> Geburten. > 
Ein Sohn: Arbeiter Michael Dyczak. Tiſchler Johann 

Kasprzak. 


Eine Tochter: Städtiſcher Lehrer Friedrich Rebitzkl. Bau⸗ 
unternehmer Stanislaus Bohn. Viehmarktsaufſeher Leonhard 
Wypochowicz. Böttcher Ferdinand ü ‘ 


Sterbefälle. 
Joſepha Jarmuſzkiewicz 3 Wochen. Arbeiter Jakob Kwle⸗ 
cinski 58 J. Dora Wölfing 6 J. Schutzmann Auguſt Bengner 
40 J. Frau Marie Stachowiak 73 J. Helene Bohn 1 Stunde. 
Anton Latanowicz 1 Stunde. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29 März 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Zol⸗ 
towski a. Czacz, Fürst Sulkowski a. Reiſen, v. Zablockt a. Leſiona, 
v. Chrzanowski a. Oſtrowo, v. Pſtrokanski und Lehrer Czerwinskl 
a. Rußland, Dr. Czynski und Familie a. Dresden, die Kaufleute 
v. Ace Breslau, Kukulka a. Berlin, Baumeiſter Wilczyngfi 
a. Wronke. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Beſitzer Laczaninow u. Frau 
a. Polen, Frau Tadrzynska u. Sohn a. Grodatca, Rechtsanwalt 
Gromadzinskt a. Tremeſſen, Kaufmann Pick a. Grätz, Propft 
Radziejewski a. Bunıs, Ritter a. Lisbart. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Arzt Dr. Krauſe a. Stras⸗ 
burg Weſtpr., Rentier Kikel a. Leipzig, die Kaufleute Goldſtein a. 
Berlin, Haag a. Dresden, Teigel a. Pleſchen. Weie a. Dachomo, 
Amts ichter Stenzel a. Labtſchin, Kaufm. Roſenthal a. Gotha, 
Apothekenbeſitzer Bittler a. Lauterburg, die Kaufl. Stranſchenbach 
a. Dresden, John a. Hannover, Art, Lehmann a. Mogilno, die 
Rittergutsbeſ. Yandena a Bartſchin, Winarski a. Ruſſ. Polen. 

Hotel de Kome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Schuberth 
a. Selingen, Cohn und Hering a. Berlin, Kudrzyckl a. Braun⸗ 
ſchweig Litthauer a. Lieguttz, Wilde a. Görlitz. Wagner a. Königs⸗ 
berg, Grimme a. Halberſtadt, Wagner a. Dresden, Ober⸗Inſp. 
Meurer a. Breslau, Rittmeiſter Sinhuber a. Charlottenburg, 
Gräfin zu Dohna a. Hiller⸗Gärtringen. 

Mylus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major Graf von 
Hasling a. Züllichau, Major Becker g. Llegnitz Großgrundbeſitzer 
von Glauer a. Petersburg, Fabrikbeſitzer Glöckner a. Jagow, die 
Kaufl. Saalberg a. Dresden, Röhlich a. Hannover, Thormann a. 
Breslau, Häger a. Leipzig, Krippner a. Plauen, Knoller a. Ham⸗ 
burg, Blitzſtein a. Berlin, Fabrikbeſitzer Röhrs a. Berlin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus (K Heyne.) 
se Weigt a. Schrimm, Schauſpieler Oppel a. Poſen, die 

aufleute Kornblum a. Berlin, Kreideweiß a. E Cohn a. 
Breslau, Hannam g. Marburg, Höbel a. Halle a. S., Aclit a. 
Berlin, Brücke a. Königsberg, Exner a. Stettin, die Gutsbeſitzer 
Rauſch a. Bromberg, Pelzner a. Leipzig. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Lewin u. Wilopp 
a. Dresden, Unteroff. Otto a. Doberau, die Kaufleute Brenner a. 
Berlin, Becker a. Alteich, Lucas a. Hirſchberg, Pfennig a. Züllihau, 
Einecke a. Magdeburg, Lieut. d. L. Ritter a. Breslau, ediziner 
Zielinski a. Paris. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Look a. Breslau, Rother a. Hannover, 
Dohrmann a. Bromberg, Becker a. Berlin, Heyn a. Memel, Ben⸗ 
ſinger a. Mainz, Kuhnt a. Strelno, Joſephſohn a. Danzig, Neu⸗ 


gebauer a. Glogau, Kaul a. Chemnitz, Anitedler Noack a. Kezyzownik. 
— . — 1 


Vom Wochenmarkt. 


8. Voſen, 29. März. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 5,85—6 Mark, 
Weizen 7,40—7,50 M., Gerſte 6,00 —6,50 ., Hafer 7,00 A., 
Erbſen 6,50 —7,00 M. Wicken 6,75 —7,00 M., Gemenge (Wicken 
und Hafer) bis 7,25 M., blaue Lupine 4,50—5 M., gelbe Lupive 
50—5,75 M., Seradella, vorvorfährige 11,50—12 M., vorjährige 
16-17 M. Stroh, 18 größere Wagenladungen, auch faſt ebenſo 
viel kleinere Angebote, das Schock 21 M. Ein Bund Stroh 40 bis 
50 Pf. Heu ſehr wenig, der Ztr. 2,75—3 M, 1 Bund Heu 30 bis 
35 Pf., kleine Bunde 25 Pf. — Alter Markt. 
in großen und kleinen Wagenladungen zugeführt, der Str. 1,70 bis 
1,80 We., Wrucken, der Ztr. 149 M. Die Mandel Weißkraut 
ı M. Eier, das Schock 240 M, die Mandel 60 Pf., bei 1 
Händlern 65—70 Pf. Geflügel zahlreicher, 1 Puthahn 7—10 bis 
12 M., 1 Puthenne 4,75 —5,25—6 M., 1 leichte Gans 3,00—4,00 
M., 1 ſchwere fette (lebende) Gans bis 8,50 M., 1 geſchlachtete u. 
gereinigte fette Gans. das Pfd. 65 bis 70 Pf., 
3—4 M., 1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar junge Tauben 60—80 
Pf. Butter reichlich, 1 Pfd. 1—1,20 M., 1 Liter Milch 13 Pf., 
1 Liter Buttermilch 8 Pf., die Metze Kartoffeln 8-9 Pf., 1 Kopf 
Weißkraut 8—9 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 8—10 Pf. 1 Kopf 
Blumenkohl 15 25 Pf., 1 Kopf Salat 5 Pf., 1 Bund Radieschen 
5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 19—15 Pf., eine 
Handvoll Spinat oder Sauerampfer 5 Pf., 1 Bund Schnittlauch 
5 


. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden in Summa 
90 Fettſchweine in nicht beſonderer Auswahl. Der Ztr. lebend 
Gewicht von 39—42 M., Kälber ca. 60 Stück, das Pfd. lebend 


Gewicht 25—30 Pf., Kühe, 3 Stück alte mit Kälbern, angeboten 
mit 195 M. — Wronkerplatz. Das Pfd. Schweinefleisch 
50—60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 45—60 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 40 
bis 60 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Kalbsniere 45 
bis 60 Pf., 1 Kalbskopf 70-89 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 70—80 Pf., 
1 Pfd. Karbonade oder Kammſtück 65—70 Pf., 1 Pfd. geräucherter 
Speck 75 bis 80 Pf., 1 Pfd. roher Speck 65 Pf., 1 Vid, Schmalz 


Kartoffeln viel, 


1 Paar Hühner 


Fan Gesche it 


a 
mittel Lage 140—145 15 Spalter Land leichte Lage 120—130 M., 
af M., 


J fiber . Alfentapital 40 Millionen Fl., 
5 rüdftändt 


b 
Sluts Zufuhr, ſchleppendes e 


ıpfen, “rg 
rn ells knapp, beſonders Geefiice. 
a Ei nur, für 


E Peuffilceh 45—50 M., 


ı Bid. roher 4 3 „ 55 bis 
12 Hechte te 65 bis 70 Pf., 1 Pfd. Karpfen 
. Pf., 1 Pfd. 175 406 Pf., 


30 25 40 M., die Mun 
Sapiebaplap. 1 a 7.59 bis 

M., 1 Puthenne 4.75—5,25—7 M., 1 Paar Hühner 2 bi 
4.25 M., 1 5 ale Fettgänſe 55—65—70 Pf., 1 lebende 
Gans 38,50 M 1 Perlhuhn bis 2 M., 1 Paar junge Tauben 
bis 80 Pf., 1 Paar kleine junge Hühner er 1, 5 M. angeboten, 
Geſchlachtete und gereinigte Puten, das Pfd. 55—60 Pf., 1 Paax 
ge ſchwere Kapaunen 5.25 M. Die Metze Kartoffeln a 9 Pf. 

tter und Eier faſt im Ueberfluß. 1 Pfd. Butter 80 Pf. bie 
1.10 M. Die Mandel Eier 70-75 Pf. 


Handel und Verkehr. 

ng 8 Konkurſe. 8 Fritz Vogler, Wa⸗ 
chow (A. G. Brandenburg a. H.). — Buchhändler Otto en. 
Charlottenburg. — Kaufmann Fried. Schreck, Koburg. chuh⸗ 
waarenhändler Diedrich Wulf, Elmshorn. — Holelpächter - Chriftian 
Hartmann, Hannover. — Tuchhändler Adam Schultheiß, re 
ſtadt. — Kaufmann ©. Olebſchüt, München. — Kaufmann Heinrich 
— . — Neumittelwalde. — Lederbändler Joh. Runte, 3 

— Fabrikant Ernſt Louis Günther, Firma Hermann Günther, A 
(A.-G. Schneeberg). Nachlaß des Amtsgerichtsraths Karl Schiller, 

berg. — Holzhändler Fritz Saltzſieder, Swinemünde. 


sun Sie 20 Pf. — 


W. Poſen, 29. März. [Original⸗Wollbericht.] Wenn“ 


auch während der letzten 14 Tage im ſtändigen Wollhandel am hie⸗ 
ſigen Platz keine bedeutenden Abſchlüſſe ſtattfanden, ſo kann dennoch 
die Tendenz als eine entſchieden feſte bezeichnet werden, da Preiſe 
ſich immer mehr zu Gunſten der Verkäufer ſtellen. Forſter Fabri⸗ 
kanten erwarben wieder mehrere hundet Zentner beſſerer Stoff- 
wollen mit einer kleinen Preiserhöhung. Von ungewaſchener Wolle 
verkaufte man an ſchleſiſche Fabrikanten gegen 300 Zentner zu über 
Mitte der vierziger Mark. Wie wir hören, unterhandeln Fabri⸗ 
kanten aus dem Königreich Polen größere Partien von Tuch⸗ und 
Militär⸗Lieferungswollen, deren Abſchlaß in den nächſten Tagen 
erwartet wird. In der Provinz iſt Einiges von Stoff und Tuch 
wollen an auswärtige Großhändler zu uns unbekannten Preiſen 
verkauft worden. Im Kontraktgeſchäft ſcheint ſich mehr Unterneh⸗ 
mungsluſt zu entwickeln. Händler in der Provinz haben wieder 
einige größere 1 ſpeziell Schmutzwollen, an ſich gebracht. 
1 „ 25. Marz. [Hopzenmarktt.] Die zuletzt 
gemeldete ee Stimmung am hieſigen Hopfenmarkte mußte 
inzwiſchen wieder der alten Flaue weichen. Es kamen am Mitt 
woch ca. 150 Ballen zum Abſchluß. die durch Abladungen, zum 
Thell gepackter Retourwaare, wieder erſetzt wurden. Von den 250 
Ballen, welche am Donnerſtag verkauft wurden, nahm der Export 
über die Hölſte zum Preiſe von 72 bis 77 M. diverſer Abſtam 
mung. Sonſtige gute grüne Mittelhopfen notirten 78 85 M.; 
. Marlthopfen 95-100 M. Unter ruhiger Tendenz 
eſtern nur ca. 100 Ballen gehandelt; es waren 
eſſere 1 5 Ar Preislage von 80 bis 
Prima bis Sed ſind klein und 
na eſentliches zu berichten. 
thopfen prima 90—95 M., do. ſekunda 78-82 M., do. 
72 M., Gebirgshopfen 90—100 M., Spalter Land 


meiſtens 
90 


ründer 80— 90 Hallertauer prima 112—115 do. 
ie 85-95 M. 110 70—75 M., Wolnzach⸗Auer Stegelgut, 
a 115-125 M., Mainburg prima 5 — 120 M., Württem⸗ 
prima 112118, M., do. ſekunda 85—95 M., do. tertla 
70-75 M., Badiſche ſekunda 8090 M., Elſäſſer prima 95 bis 
100 M., do. mittel 90-92 M., do. gering 75-80 M., Altmärker 
70—75 M., Poſener prima 112115 M., do. ab! 158 5 M 
opfen⸗Kur 
* Wien, 27. März. Die Generalverſammlung der Länder⸗ 
bank beſchloß die Vertheilung einer Superdividende von 3 Gulden 
und den Vortrag des Reſtes von 592 368 Gulden auf neue Rech⸗ 
Die Verſammlung nahm von dem durch den Generaldi⸗ 
fen Hahn vorgetragenen „ Kenntniß und er⸗ 
theilte, dem . echarge. 
* Wien, 28. März. Die Bilanz der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Kreditanftalt für 1892 ftelt . wie folgt: Aktiva: 
En we 019 Fl., Portefeuille erde 1 Fl., Kaſſabeſtände 
Vo rſchüſſe auf Effekten 19 430 768 Fl., Inventar 
"Realiläten 2 80 849 Fl, Debitoren 112136798 Fl.: 
Reſervefonds 7 437 013 
e Dividenden 14861 Fl., Accepte 10 422 201 F.. 
verzinsliche Einlagen 5 636 828 Fl., Kreditoren 110 541097 
Der Saldogewinn betru 5 4807 954 Fl. Mehrerträge gegen 1891 
weiſen auf: Das Kommis AN um 76115 Fl., das Wechſel⸗ 


ſchäft um 33 498 000 u. ern. 75 136 SL ), der 
y Eh r in 77 75 en Wechſeln um 51 154000 Dal (Zinſenmehr⸗ 
2 554 818 ERDE EHE weiſt au 41 erſchußge⸗ 


n Amſterdam, 28. Mär In der heute von der Nieder- f 


ländi chen undelsgeſelſchaft 2 l inn⸗Aultion ſtanden 


1 zum Verkauf, dieſelben erzielten 56 ¼ ä 


tlage. 
Preiſe für, Rufſen und 


TDänen weichend, für 5 höher, ſonſt unverändert. Wild 


und Geflü gel: Wild t am Markte. Zufuhr in Geflügel 
mößlg, 0 e Peel : feit. Stiche: Zufuhr in lebenden 
ten, Bleien und Plötzen ganz bedeutend; andere 


1 Jez 17 715 
arpfen niedrig, im Uebrigen gut. Butt 
fuhr reichlicher, Gachn lebhafter. Preiſe höher. Käſe ruhig 
emüſe, Obſt Südfrüchte: Blumenkohl begehrt, 
andere Gemüſe bernachlaſſiot Preiſe wenig verändert. In Süd⸗ 
Früchten und Aepfeln 1 7 es 5 , Mi 28 
Flei Mind fleiſch Ia 


38 
ammelſteſich ja 
akonter 55—56 
Serbiſches 56—57 M. p. 50 Kilo. 
3 und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. m 

70—85 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lach 


Knochen 
chinken —.— ne eck, geinben do. 63-65 M., xte 
er urſt 11 10 N. 0 rüſte — 125 M. ver 55 Alle 


Wild. Nensechierteuie > 5 15 0,65— 0,75 M., Rennthier⸗ 
cen 0,901.00 M. 


N RRR x 


N. mitteln do. Heine 4755 
art Blele 1-89 N. 9 land 33—36 M., bunte File (Plö 0 
3138 M., Aale, ar. 124132 N., do. mittelar. 81-83 N., do. kle 
— Peak. Duappen 40 Mark, Snrnufhen — M., Hobdom 32 bis 
35 M., Wels — Me, Raape 38-39 M. 

Bukter 1 per 50 . 180 106 M IIa do. 92—97 M, 
aesingent Hofbutter 85 90 M., Landbutter 75-90 M., Galiz. 


—.— 2 Landeſer ohne Rabott 2,80 M. 
mberg, 28 März. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Beten 13419 M.,, feinſter über Notiz. — Roggen 108 —115 
N. feinſter über got, — Gerſte nach Qualität 10-13 M — 


Brau⸗ 129 138 Erbſen, Futter⸗ 120-130 M. — Koch⸗ 
exbien nom. rer 100 We. Hafer 125 —135 De. — Spicuus duer 
3,5 Mark. 


N Marftoretie zu Breslau am 28 März. 


Feſtſetzungen mittlere gering Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hoch-] Nie Höch. Nie 
Notirungs⸗Kommiſſion. 1 8 ſter se 


14 30 380 12 8 


Feſtſetzungen 


der Handelskammer - Kommtlfton 
feine mittlere ord Waarı 
28.70 2270 20,90 Mark 
2290 21.9 2,90 


Raps ver 100 Kilogr. 
Winterrübſen 


Breslau, 28 März. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 100. Kilo —. Gekündigt Ztr. abgelau fene 
und gun —,. p. März 124,00 Br., April⸗Mat 10 0% Br. 
Mat⸗Junt 182,00 Br., Juni⸗Juli 125,0 Br. Hafer (p 100 
Kilo p März 134,0 Gd. Rüböl p 100 Kilo) p. März 525 5 
vril-Mat 52,50 Br. Spiritus lp. 100 Liter à 100 Prozent 

ohne Faß: excl. 50 und 70 M. „ gekündigt 
Liter, abgelaufene N p. März 50er 52,7 o. 
März 70er 330 Gd. April. Mat 33,00 G ink Ohne Umſatz 

ie Börlenkommilhen, 


Waſſerſtand der Warthe, 


Prien,‘ am 8. März Mitte aug 5 44 Meter 
29. Morgens 236 7 
2 29 Mittags 2,34 


CTelegraphiſche Uachrichten. 


Annaberg im Erzgebirge, 29. März. Der Ballon 
„Humboldt“ iſt nach neunſtuündiger Fahrt geſtern Abend hier⸗ 
ſelbſt glatt gelandet. 

Kopenhagen, 29. März. Das bis 2 Uhr Nachts vor⸗ 
liegende Neſullal der Wahlen von 7 Stadtverordneten ergab 
vier Sitze für die Radikalen, zwei für die Sozialiſten und 
einen für einen von der Rechten und der moderaten Linken 
unterſtützten Kandidaten. Früher hatte die Rechte alle fteben 
Plätze beſetzt. 5 a 


Petersburg, 29. März. Die Einfuhr roher anima⸗ 
liſcher Produkte aus Preußen iſt von Sonnabend ab nur 
mittelſt Eiſenbahn und nur nach Orten, welche unmittelbar an 
der Eiſenbahn liegen, geſtattet. Ueberdies müſſen die Produkte 
mit dem Zeugniß verſehen ſein, daß ſie von gesunden Thieren 
herrühren. 

Kopenhagen, 29. März. Der König erwiderte einer 
Deputation des däniſchen Friedensvereins, welche den König 
bat, eine Erleichterung der Militärlaften herbeizuführen, er 
theile den Wunſch, daß die Kriege verſchwinden und eine Ent⸗ 
ſcheidung der Streitigkeiten durch Schiedsgerichte herbeigeführt 
werde. Die Erfüllung begegne aber großen Schwierigkeiten; 
es wäre deshalb fruchtlos, wenn er zur Förderung der An⸗ 
gelegenheit die Initiative ergriffe. Wenn ſich jedoch eine große 
europäiſche Macht an die Spitze der Bewegung ſtellte, ſo 
en der König und die Regierung Dänemarks ſicherlich nach: 
olgen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 29 März 1893. 


Gegen ſt and 


Welzen niedrige 110 


Roggen mae 100 1150 
er 3 
Gerſte niedrigster WR 12 | 8 
Hafer JWöhiter jMraM 13 | 9 
Andere Artikel 
er. itte. 
M. Pf INR. Pi. 
Stroh 
Richt⸗ 
Fe, 
u 
bien 
Salem 
Bohnen 
Ka 
Nindfl. 


ae Yin! 130 


Marktbericht der gaufmäun 


en Bereini . 
Poſen, 155 0 a sm, 


ärz. 


feine ord. W 
8 
Weizen 15 M — Pf. 14 M 60 Pf. 14 M. 10 Pf 
ä 1 
41: 20 12 90% Kꝗ— 
ee 18 „ 70 13. - „ 
Nee Barkitommiten 


Gebiete liegt die Temperatur bis * 5½% Gra 


. 


N 
x 
U 


B e zu Poſen. 
29. März. 8 
Spiritus Get ündigt —.— L. 


richt. 
Regult a Ku 52,50, 
Loko on aß (50er) 52 50, 2 


en, 29. März. [Privat⸗ Bericht. Wette 
piritus fefter. Noto 1 — Faß (50er) 52 50 (oer) 22 - 1 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29. März. (Telegr Adentur B. Heimann, Boten.) x 
01.5 na 


Weizen befeſtig. AEpiritus ſchwach 
do. April-Mat 151 25/1b1 251 70er loko ohne dab 35 50 85 70 
do. Juni⸗Juli 154 25 54 — 70er April⸗ Mal 34 60 4 70 
70er Juni⸗Juli 35 40 35 50 
i befeſtig. 70er Juli⸗Aug 35 80 35 90 
o April⸗Mai 131 50013 2 70er Auguſt⸗Sept. 36 10) 36 2) 
75 Juni⸗Juli 135 5035 2 70er Sept.⸗Okt. 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 55 25 55 m 
de. April⸗Mai 49 751 — - Res afer 
do. Sept.⸗Okt. 50 90, 3. 10 o. April-Mat 143 8 2⁵ 
Kündigung in Nog 
Kündigung in Dy 18 (70er) —,I00 Ltr. SO) — 000 Btr. 
3 29. 17 85 Schlußt⸗Rurſe. 28 
1 pr. April⸗ Mat 151 50 151 50 
f Juni⸗Jull 154 50 154 5 
Rogsen pr. e 6 32 — 131 75 
Juni⸗Juli 135 75 185 75 
Eviriius. (Nach amtlichen Nottrunge v.) 2 
do. Toer loto 35 5) 35 7 
do 70er April⸗Mal 34 50 34 70 
do. 7er Junt⸗Juli 25 0 5 50 
do. 70er Juli⸗Aug 35 70 35 90 
de. 70er Aug.⸗Sept 36 10 36 20 
do. 79er Sept.⸗Okt. _ — — 
do. 5er F 8 55 20 — — 
28 
Dude, Reichs- An Bon. 601, He 67 40 8 20 
Kop vid ah Anı 107 60 107 0 do. Halb ide 65 40 6 40 
a 101 20 11 25 Ungar. 75 oldr 97 40 7 50 
9 3 % Balder, 102 30 1 2 23) do. 5% Papier: — — 84 — 
oJ gel do 97 50 7 60] Oeſtr. bab At 8 108 00 92 40 
Bol. Rentenbrieſe 03 — 103 8 Nombarben. = 3 50. 52 70 
Bol. Prop.⸗Oblig. 96 80) 6 9. Disk. Kommandit 8 195 50494 70 
err. Banknoten 168 35 68 35 
Pi Silberren 82 75 2 70 Jondsftin mung 
uf, Banknoten 214 591214 50 ſchwach | 
N, Web db. 101 80001 30 
ſtpr. Süd. E. S . 77 50 77 60 1 8. . 50 246 10 


Marienb Mlaw. dt, 
Griechiſch 1% Goldr. 57 75 57 90 Inowrazl Steinſal⸗ 44 30 
5 ltentſche Rente 93 20 93 20 Ultimo: 

exttaner A. 1800. 31 20 80 50 It. Mittelm. E. St. A104 — 
RuſſahkonfAnl 1880 98 60 98 6 Schweizer Zentr 126 — 
An 68 40 68 40 Warſch ener 2 1 20 
88 84 90 84 90 Be A 48 4 
Serbische R. 1885 79 40 73 4 Bairl=« A 164 40 64 50 
Türk „kon An 24 — 23 20 Aan 09» u. Laura 113 40 14 50 
Distonto⸗Komman. 195 40 194 9 A Gußſtah 136 5038 20 
Pot. Spritfabr. R= U 
z * Het 193 10. Distonto⸗Kommandtt 193 70, 


Stettin, 29 Hire (Telear Agentur B. Heimann Bo ) 
At. v. 8 Net. v2 


4 50 


10 30 
125 50 


0 
Weizen unveränd. Spiritnd höher | 
do April: Nat 150 — 159 50 per 790 Abg 34 8 84 50 
do Mai⸗Junt x 51151 50 „prü- Mat 7 34 40 33 25 
Roggen unveränder Aug.⸗Sept. „ 35 25 5 — 
do. April⸗Mal 127 50 127 K0 Petr oleum 
do. Mai⸗Juni 129 129 — bo. ver loko 9 55 9 55 
Rüböl ruht 
do. April⸗Mai 51 250 51 25 
do. 1 51 250 51 25 

etroleum loko verſtenert Uſance 4½¼ ͤ pEt. 


Mär „ 8 Uhr Re 
Wind 


Meitscheri 5 h 28. 
— gabe n 


Stationen. 


ag 7 D 6 
Aberdeen UN 7 & 1 heiter 5 
Chriſttanſund 766 WSW 9 Regen 5 
Kopenhagen 768 NN 3 wolkig 2 
Stockholm 782 Pit} bedeckt 5 

aranda 757 NO Abedeck —8 
rsburg 750 BON ii ‚Regen 1 
Moskau 755 SW 1 bedeckt — 8 
Cork Hucenſt. 761 552 4 Dunſt 9 
Cherbourg. 763 O 3 wolkenlos 7 
we N 770 O 1 wolkenlos 6 
5 771 DSD wolkenlos) 2 
Fan a 771 WS W᷑ he bedeckt 8 
Swinemünde 768 NW 4 ” 8 
Neufahrw. 763 NNW᷑̃ des 2% 
Memel 761 NW Abedeckt 1 
Pars 765 OND wolkenlos 5 
Münſter 770 NNO 2 wolkenlos 4 
Karlsruhe 769 NO 4 wolkenlos 88 
Wiesbaden 77) NO 4 wo 4 
ünchen 769 O A4 eiter — 2 
Chemnitz 2 un Nebel 1 2 
Berlin 770 WNW Ia 513 
Wien 761 O 1 heiter — 0 
Breslau 769 WNW 2 bedeckt — 0 
N. d Alx 760 88 I woltenlos B 
ine 767 Aale 3 
T 779 8 2 wolkenlos 4 


ft» 
9 Reif.) Reif. ) Reif.) 3 m 9 N 


Ueberſicht der 
Eine Zone höchſten Luftdrucks Etre e ic von der e 
Nordoſtſee ſüdſüdoſtwärts uach der Adria und ſcheidet das Gebe 
der weirlichen und nordweſtlichen Winde ſeiner Oſtſeite, von dem⸗ 
jenigen der ſüdlichen bis öſtlichen Winde an feiner Weſtſeſſe, über 
entraleuropa dauert die ruhige, heitere und trockene Witterung 
allentbalben fort. In Norddeutſchland iſt es meiſt wärmer, in 
Süddeutichland meiſt etwas kälter geworden; auf dem lenleren 
unter dem Wetttel⸗ 
werthe; vielfach fanden Nachtfröſte ſtatt. Das Hochdruck geble! 
ſcheint hp langſam nach Südosteuropa zu verlegen und ſo dune bie 
ozeaniſche Luftſtrömung nach und nach 8 Seh zu unferen Gegen» 
den erhalten, jo daß zunächſt für das n 1 5 5 Deutſchland feuchtes 
etwas milderes Wetter zu erwarten ſein dürfte. 
Deutſche Seewarte. 


Drud und Verlag der Oofbuddru kerei von W. Decker u. Co. (A. Möiten) in Poſen. 


